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Hannover, den 28. September 2026

Sehr geehrte Frau von der Osten,

der  Kreisverband  Hannover  der  Marxistisch-Leninistischen 
Partei  Deutschlands  (MLPD)  protestiert  entschieden  gegen 
den unrechtmäßigen und völlig  überzogenen Polizeieinsatz 
gestern  gegen die Gedenkfeier für Gefallene der kurdischen 
Befreiungsbewegung im Demokratischen Kurdischen Gesell-
schaftszentrum (DKTM) in der Nordstadt. Mit dem absurden 
Vorwurf, diese Feier sei in Wirklichkeit eine Werbeveranstal-
tung für die hier verbotene PKK wurde mit einem Großaufge-
bot  an  Polizeikräften  eine  regelrechte  Bürgerkriegsübung 
durchgeführt. Was ist es anderes, wenn die Kornstraße über 
Stunden  gesperrt,  die  Räumlichkeiten  des  Demokratischen 
Kurdischen  Gesellschaftszentrums  von  Einsatzkräften  mit 
Sturmhauben umstellt und zahlreiche Teilnehmer der Veran-
staltung, darunter Kinder, Frauen und ältere Menschen bis zu 
7  Stunden festgehalten  wurden?  Es  ist  beschämend,  dass 
Menschen, die sich zur Trauer für ihre von der Armee des 
faschistischen Erdogan-Regimes der Türkei getöteten Ange-
hörigen friedlich versammelt  haben,  wie Kriminelle  behan-
delt,  teils  festgenommen  und  einzelne  mit  sofortiger  Ab-
schiebung bedroht wurden. Es sind Menschen, die zum Teil in 
der Türkei politisch verfolgt wurden oder gegen den islamis-
tisch-faschistischen IS gekämpft haben und hierher gekom-
men sind, um Schutz vor der Unterdrückung, Verfolgung und 
Folter zu bekommen. Wie kann es sein, dass zeitgleich in vie-
len Städten Deutschlands und selbst in der Türkei Gedenk-
veranstaltungen  dieser  Art  ungestört  stattfinden  konnten, 
nur in Hannover nicht? Warum macht sich die Polizei Hanno-
ver,  gerichtlich abgesegnet,  zum Handlanger des faschisti-
schen  türkischen  Präsidenten  Erdogan  und  des  islamisti-
schen  Präsidenten  von  Syrien  Ahmed  al  Scharaa  bei  der 
Unterdrückung der kurdischen Bewegung?

Die MLPD Hannover ordnet diesen Einsatz gegen eine friedli-
che Trauergemeinde in die zunehmende Rechtsentwicklung 
und den Abbau bürgerlich-demokratischer Rechte und Frei-
heiten in Deutschland ein. Offenbar gab es dazu auch eine 
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Pressezensur. Die hannoversche Presse wurde von den be-
troffenen Menschen sofort informiert, verweigert bisher aber 
jegliche Berichterstattung.

Wir verlangen den sofortigen Stopp der Kriminalisierung der 
kurdischen  Befreiungsbewegung,  die  Freilassung  der  noch 
inhaftierten Personen und die Rückgabe der beschlagnahm-
ten Gegenstände wie Handies und Notizbücher etc.

Mit freundlichen Grüßen
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